                                 Der Regenbogen







   von Josef Guggenmos

Ein Regenbogen,

komm und schau!

Rot und orange,

gelb grün und blau!





So herrliche Farben






kann keiner bezahlen,






sie über den halben






Himmel zu malen. 

Ihn malte die Sonne

mit goldener Hand

auf eine wandernde 

Regenwand. 


Wenn es regnet,

lacht mein Schirm, 

macht sich dick und breit. 

Arm in Arm geh`n wir spazier`n 

still vergnügt zu zweit. 



Lacht die Sonne,

mault mein Schirm

irgendwo im Flur,

schimpft aufs Wetter,

Heute stand ich seinetwegen

auf die Leute


eine Stunde lang im Guss,

und verhält sich stur. 

weil so kleiner Dauerregen






seine Laune bessern muss. 

Hanna Harusch


Sommerregen

Gold fällt vom Himmel, wer hat es verlor`n?

Kinder fangen den Regen und singen,

wenn sie den blitzenden Schleier durchspringen. 

Kinder, ja, Gold! Wir werden es bringen

Heim in die Scheunen als duftendes Korn. 

Apolion Markow


Regenschirme
Wenn die ersten Tropfen fallen, 

lustig auf die Pflaster knallen, 

blühen sie wie Blumen auf.

Bunt gestreifte, bunt gefleckte,

bunt getupfte, bunt gescheckte

nehmen fröhlich ihren Lauf. 

Seit die ersten tropfen fielen,

leuchten sie auf ihren Stielen, 

leuchtend, schimmernd,

rund und glatt. 

Bunt gestreifte, bunt gefleckte,

bunt getupfte, bunt gescheckte

Schirme blühen in der Stadt. 


Es plitschert und platscht.

Es trommelt und klatscht.

Es rauscht und tropft.

Eine Stunde lang

herrlich bang.

Dann Donner von fern. 

Kaum noch zu hör’n.

Regen ganz fein.

Luft frisch und rein.

Himmel noch grau.

Himmel bald blau.

          Erwin Moser


Es regnet




Die Erde zu segnen




beginnt es zu regnen.




Da kommen die Schnecken




aus ihren Verstecken.




Sie gucken aus ihrem zierlichen Haus




neugierig, vergnügt in die Welt hinaus. 




Sie suchen die zartesten Blätter




und denken: Welch herrliches Wetter. 


     Gewitter
Der Himmel ist blau.

Der Himmel ist grau. 

Wind fegt herbei,

Vogelgeschrei.

Wolken fast schwarz.

Lauf weiße Katz!
Blitz durch die Stille

Donnergebrülle

Zwei Tropfen im Staub

Dann prasseln auf Laub

Regenwand

Verschwommenes Land

Blitze trollen

Donner rollen


Draußen im Sturm
Wer gegen den Sturm

Durch die Gegend geht, 

dass der Sturm allen Ärger

aus ihm weht,

kehrt aus dem Gezerr

und Gebrüll und Gebraus

leichter und freier und froher nach Haus. 
Josef Guggenmos

